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Abkürzungsverzeichnis

AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen

bzw. Beziehungsweise

Co. KG

CNG

Kommanditgesellschaft, der Zusatz Co. ist ein Hinweis auf die Rechtsform von

Personengesellschaften mit mehr als zwei Gesellschaftern,

Tankstellennetz in Europa (Erdgas)

DB Deutsche Bahn AG

EBITDA earnings before interest, taxes, depreciation and amortization. In etwa: Gewinn

vor Zinsen, Steuern, Abschreibungen

EEG Erneuerbare-Energien-Gesetz

EnWG Energiewirtschaftsgesetz

EU Europäische Union

EUR Euro

e.V. eingetragener Verein

gGmbH gemeinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung

GO NRW Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen

GVFG Gemeindeverkehrs-Finanzierungsgesetz

HRB Handelsregister Abteilung B

HSG Hörfunk Service GmbH

i.d.F. in der Fassung

i.L. in Liquidation

inkl. inklusive

i.S. im Sinne

i.V.m.

IWF

in Verbindung mit

Internationaler Währungsfonds

KD Kreisdirektor

km Kilometer

KomHVO NRW Kommunalhaushaltsverordnung NRW

KrO NRW Kreisordnung Nordrhein-Westfalen

KT-Abg. Kreistagsabgeordnete/er

KVB AG Kölner Verkehrs-Betriebe

kWh Kilowattstunde

LR Landrat

LRG Landesrundfunkgesetz

MdB Mitglied des Bundestages

MdL Mitglied des Landtages

Mio. Million

Mrd. Milliarde

NKF Neues Kommunales Finanzmanagement
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2. NKFWG Zweites Gesetz zur Weiterentwicklung des Neuen Kommunalen Finanzmanage-

ments für Gemeinden und Gemeindeverbände im Land Nordrhein-Westfalen

o.g. oben genannt

ÖPNV (G) Öffentlicher Personennahverkehr (Gesetz)

PBefG Personenbeförderungsgesetz

P+R Park-and-ride

PuG Privat- und Geschäftskunden

rd. rund

RMS Radio Marketing Service

SchFKoVO Schülerfahrtkosten-Verordnung

SGB Sozialgesetzbuch

SPNV Schienenpersonennahverkehr

stellv. stellvertretend

SWBV-GmbH Stadtwerke Bonn Verkehrs- Gesellschaft mit beschränkter Haftung

t. Tonne

TCHF Tausend Schweizer Franken

TEU Twenty Foot Equivalent-Unit (Standardcontainer)

TEUR Tausend Euro

Tsd. Tausend

XETRA Bei Xetra (Exchange Electronic Trading), handelt es sich um ein elektronisches

Handelssystem der Deutsche Börse AG
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1. Allgemeines

Allgemeines zur Zulässigkeit der wirtschaftlichen und nichtwirtschaftlichen1.
Betätigung von Kommunen

Das kommunale Selbstverwaltungsrecht nach Art. 28 Absatz 2 Grundgesetz erlaubt den Kommunen,
alle Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verantwortung
zu regeln. Die Kommunen sind gem. Art. 78 Absatz 2 der Verfassung für das Land Nordrhein-
Westfalen in ihrem Gebiet die alleinigen Träger der öffentlichen Verwaltung, soweit die Gesetze
nichts anderes vorschreiben.

Durch diese verfassungsrechtlich verankerte Selbstverwaltungsgarantie haben die Kommunen die
Möglichkeit, sich über den eigenen Hoheitsbereich hinausgehend wirtschaftlich zu betätigen. Ihren
rechtlichen Rahmen findet die wirtschaftliche Betätigung im 11. Teil (§§ 107 ff.) der Gemeindeord-
nung Nordrhein-Westfalen (GO NRW). Hierin ist geregelt, unter welchen Voraussetzungen eine wirt-
schaftliche bzw. nichtwirtschaftliche Betätigung zulässig ist („ob“) und welcher Rechtsform – öf-
fentlich-rechtlich oder privatrechtlich – die Kommunen sich dabei bedienen dürfen („wie“).

Für den Rhein-Erft-Kreis gelten für die Haushalts- und Wirtschaftsführung, soweit nicht eine andere
Regelung getroffen ist, gem. § 53 Abs. 1 KrO NRW die Vorschriften des 8. bis 12. Teils der Gemein-
deordnung und die dazu erlassenen Rechtsverordnungen entsprechend.

Gemäß § 107 Absatz 1 GO NRW darf sich eine Gemeinde zur Erfüllung ihrer Aufgaben wirtschaftlich
betätigen, wenn ein öffentlicher Zweck die Betätigung erfordert (Nummer 1), die Betätigung nach
Art und Umfang in einem angemessenen Verhältnis zur Leistungsfähigkeit der Gemeinde steht
(Nummer 2) und bei einem Tätigwerden außerhalb der Wasserversorgung, des öffentlichen Verkehrs
sowie des Betriebes von Telekommunikationsleitungsnetzen einschließlich der Telekommunikations-
dienstleistungen der öffentliche Zweck durch andere Unternehmen nicht besser und wirtschaftlicher
erfüllt werden kann (Nummer 3).

Von der wirtschaftlichen Betätigung ist die sog. nichtwirtschaftliche Betätigung gemäß § 107 Absatz
2 GO NRW abzugrenzen. Hierunter fallen Einrichtungen, zu denen die Gemeinde gesetzlich ver-
pflichtet ist (Nummer 1), öffentliche Einrichtungen, die für die soziale und kulturelle Betreuung der
Einwohner erforderlich sind, Einrichtungen, die der Straßenreinigung, der Wirtschaftsförderung, der
Fremdenverkehrsförderung oder der Wohnraumversorgung dienen (Nummer 3), Einrichtungen des
Umweltschutzes (Nummer 4) sowie Einrichtungen, die ausschließlich der Deckung des Eigenbedarfs
von Gemeinden und Gemeindeverbänden dienen (Nummer 5). Auch diese Einrichtungen sind, soweit
es mit ihrem öffentlichen Zweck vereinbar ist, nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten zu verwalten
und können entsprechend den Vorschriften über die Eigenbetriebe geführt werden.

In § 109 sind die allgemeinen Wirtschaftsgrundsätze, die sowohl für die wirtschaftliche als auch für
die nichtwirtschaftliche Betätigung gelten, niedergelegt. Demnach sind die Unternehmen und Ein-
richtungen so zu führen, zu steuern und zu kontrollieren, dass der öffentliche Zweck nachhaltig
erfüllt wird. Unternehmen sollen einen Ertrag für den Haushalt der Gemeinde abwerfen, soweit
dadurch die Erfüllung des öffentlichen Zwecks nicht beeinträchtigt wird. Der Jahresgewinn der wirt-
schaftlichen Unternehmen als Unterschied der Erträge und Aufwendungen soll so hoch sein, dass
außer den für die technische und wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens notwendigen Rück-
lagen mindestens eine marktübliche Verzinsung des Eigenkapitals erwirtschaftet wird.

Bei der Ausgestaltung der wirtschaftlichen Betätigung liegt es vorbehaltlich der gesetzlichen Best-
immungen im Ermessen der Kommunen, neben öffentlich-rechtlichen auch privatrechtliche Organi-
sationsformen zu wählen. So dürfen Kommunen unter den Voraussetzungen des § 108 GO NRW Un-
ternehmen und Einrichtungen in einer Rechtsform des privaten Rechts gründen oder sich daran be-
teiligen. Unter anderem muss die Erfüllung des öffentlichen Zwecks durch Gesellschaftsvertrag,
Satzung oder sonstiges Organisationsstatut gewährleistet sein und eine Rechtsform gewählt werden,
welche die Haftung der Gemeinde auf einen bestimmten Betrag begrenzt.

Da im Verfassungsstaat das Gemeinwohl der allgemeine Legitimationsgrund aller Staatlichkeit ist,
muss jedes Handeln der öffentlichen Hand einen öffentlichen Zweck verfolgen. Die gesetzliche
Normierung der Erfüllung des öffentlichen Zwecks als Grundvoraussetzung für die Aufnahme einer
wirtschaftlichen und nichtwirtschaftlichen Betätigung einer Kommune soll daher gewährleisten, dass
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sich diese stets im zulässigen Rahmen kommunaler Aufgabenerfüllung zu bewegen hat. Es ist daher
nicht Angelegenheit der kommunalen Ebene, sich ausschließlich mit dem Ziel der Gewinnerzielung
in den wirtschaftlichen Wettbewerb zu begeben. Stattdessen kann eine wirtschaftliche bzw. nicht-
wirtschaftliche Betätigung nur Instrument zur Erfüllung bestehender kommunaler Aufgaben sein.

Die Ausgestaltung des öffentlichen Zwecks ist dabei so vielfältig wie der verfassungsrechtlich umris-
sene Zuständigkeitsbereich der Kommunen. Der „öffentliche Zweck“ stellt einen unbestimmten
Rechtsbegriff dar, für dessen inhaltliche Bestimmung zuvorderst die Zielsetzung des gemeindlichen
Handelns maßgeblich ist.
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Beteiligungsbericht 20192.

2.1 Rechtliche Grundlagen zur Erstellung eines Beteiligungsberichtes

Grundsätzlich haben sämtliche Kommunen gemäß § 116 Absatz 1 GO NRW in jedem Haushaltsjahr für
den Abschlussstichtag 31. Dezember einen Gesamtabschluss, der die Jahresabschlüsse sämtlicher
verselbständigter Aufgabenbereiche in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher Form konsoli-
diert, sowie einen Gesamtlagebericht nach Absatz 2 aufzustellen.

Hiervon abweichend sind Kommunen gemäß § 116a Absatz 1 GO NRW von der Pflicht zur Aufstellung
eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts befreit, wenn am Abschlussstichtag ihres Jahres-
abschlusses und am vorhergehenden Abschlussstichtag jeweils mindestens zwei der drei im Gesetz
genannten Merkmale zutreffen.

Über das Vorliegen der Voraussetzungen für die Befreiung von der Pflicht zur Aufstellung eines
Gesamtabschlusses entscheidet der Kreistag gemäß § 53 Abs. 1 KrO NRW i.V.m. § 116 a Absatz 2 Satz
1 GO NRW für jedes Haushaltsjahr bis zum 30. September des auf das Haushaltsjahr folgenden Jah-
res.

Der Kreistag des Rhein-Erft-Kreises hat am 10.09.2020 gemäß § 116a Absatz 2 Satz 1 GO NRW für das
Jahr 2019 entschieden, von der nach § 116 a Absatz 1 GO NRW vorgesehenen Befreiung von der
Pflicht zur Aufstellung eines Gesamtabschlusses und Gesamtlageberichts Gebrauch zu machen. Da-
her hat der Rhein-Erft-Kreis gemäß § 116 a Absatz 3 GO NRW einen Beteiligungsbericht nach § 117
GO NRW zu erstellen.

Der Beteiligungsbericht hat gemäß § 117 Absatz 2 GO NRW grundsätzlich folgende Informationen zu
sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher und privatrechtlicher
Form zu enthalten:

1. die Beteiligungsverhältnisse,

2. die Jahresergebnisse der verselbständigten Aufgabenbereiche,

3. eine Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und die Entwicklung des Eigenkapi-
tals jedes verselbständigten Aufgabenbereiches sowie

4. eine Darstellung der wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen der Beteiligungen
untereinander und mit der Gemeinde.

Über den Beteiligungsbericht ist nach § 53 Abs. 1 KrO NRW i.v.m. § 117 Absatz 1 Satz 3 GO NRW ein
gesonderter Beschluss des Kreistags in öffentlicher Sitzung herbeizuführen.
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2.2 Gegenstand und Zweck des Beteiligungsberichtes

Der Beteiligungsbericht enthält die näheren Informationen über sämtliche unmittelbaren und mit-
telbaren Beteiligungen an sämtlichen verselbständigten Aufgabenbereichen in öffentlich-rechtlicher
und privatrechtlicher Form, darunter auch Sondervermögen gemäß § 97 GO NRW und Eigenbetriebe
gemäß § 114 GO NRW, des Rhein-Erft-Kreises. Er lenkt den Blick jährlich auf die einzelnen Beteili-
gungen, indem er Auskunft über alle verselbständigten Aufgabenbereiche der Gemeinde, deren
Leistungsspektrum und deren wirtschaftliche Situation und Aussichten gibt, unabhängig davon, ob
diese dem Konsolidierungskreis für einen Gesamtabschluss angehören würden.

Damit erfolgt eine differenzierte Darstellung der Leistungsfähigkeit des Rhein-Erft-Kreises durch die
Abbildung der Daten der einzelnen Beteiligungen.

Die Gliederung des Beteiligungsberichtes und die Angaben zu den einzelnen Beteiligungen ermögli-
chen, dass eine Beziehung zwischen den gebotenen Informationen und den dahinterstehenden Auf-
gaben hergestellt werden kann. Dies ermöglicht durch den Vergleich der Leistungen mit den Aufga-
ben auch die Feststellung, ob die Erfüllung der Aufgaben des Rhein-Erft-Kreises durch die verschie-
denen Organisationsformen nachhaltig gewährleistet ist.

Der Beteiligungsbericht unterstützt damit eine regelmäßige Aufgabenkritik und eine Analyse der
Aufbauorganisation des Rhein-Erft-Kreises insgesamt durch die Mitglieder der Vertretungsgremien.

Adressat der Aufstellungspflicht ist der Rhein-Erft-Kreis. Um diese Pflicht erfüllen zu können, müs-
sen dem Rhein-Erft-Kreis die entsprechenden Informationen zur Verfügung stehen.

Hierzu kann er unmittelbar von jedem verselbständigten Aufgabenbereich alle Aufklärungen und
Nachweise verlangen, die die Aufstellung des Beteiligungsberichtes erfordert (vgl. § 53 Abs. 1 KrO
NRW i.V.m. § 117 Absatz 1 Satz 2 und § 116 Absatz 6 Satz 2 GO NRW).

Die verwendeten wirtschaftlichen Daten beruhen auf den im Laufe des Jahres 2020 festgestellten
Abschlüssen für das Geschäftsjahr 2019. Die Angaben zur Besetzung der Überwachungsorgane wei-
sen das gesamte Jahr 2019 aus.
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Das Beteiligungsportfolio des Rhein-Erft-Kreises3.

RHEIN-ERFT-KREIS

85,53% Wirtschaftsförderung Rhein Erft GmbH
(WfG)

100,00% Rhein-Erft Verkehrsgesellschaft mbH
(REVG)

100,00% Hoch-Begabten-Zentrum Rheinland gGmBH
(HBZ)

RWE AG

100,00% Heinrich-Meng-Institut gGmbH (HMI) RW Beteiligungs- GmbH i.L. RW Holding AG i.L
am 20.11.2019 aus dem HR gelöscht

(Kettenverschmelzung)
99,00% Energie-Kompetenz-Zentrum Rhein-Erft-

Kreis GmbH (EKoZet)

12,50% Regionalverkehr Köln GmbH (RVK) 100,00% RBR Regio-Bus-Rheinland GmbH

13,25% Radio Erft GmbH & Co KG 100,00% Radio Erft GmbH

10,00% Innovationsregion Rheinisches Revier
GmbH (IRR)

50,00% Wärmegesellschaft Wesseling mbH

3,02% Gasversorgungsgesellschaft Rhein-Erft
mbH (GVG)

49,80% Wärmegesellschaft Rhein-Erft GmbH

3,00% RheinEnergie Express GmbH

6,26% Häfen und Güterverkehr Köln AG (HGK) 100,00% Hafen und Transport AG (HTAG) 100,00% Oudkerk Holding B.V., Rotterdam

100,00% Neska Schiffahrts- und Speditionskontor GmbH
Düsseldorf

100,00% Bunkerbetriebe Büchting GmbH

14,47% Rhein. Studieninstitut für kommunale
Verwaltung Köln GbR

15,00% Container-Terminal GmbH (CTS) 50,00% Masslog GmbH

25,50% Dienstleistungsgesellschaft für
Kommunikationsanlagen des Stadt- und
Regionalverkehrs (DKS)

1,04% Verband der kommunalen RWE-Aktionäre
GmbH (VkA)

0,30% Einkaufs- und Wirtschaftsgesellschaft für
Verkehrunternehmen mbH (BEKA)

nachrichtlich:
50,00% Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf GmbH

1,32% Stadtbahngesellschaft Rhein-Sieg mbH i.L.
(SRS)

26,00% KCG Knapsack Cargo GmbH

26,00% RVG Rheinauhafen Verwaltungsgesellschaft
mbH

100,00% Rheinland Cargo Schweiz GmbH

50,00% RheinCargo GmbH & Co. KG

50,00% RheinCargo VerwaltungsGmbH
Stand: 31.12.2019

Unmittelbare und mittelbare Beteiligungen in privater Rechtsform
30 Beteiligungen (ohne SRS und ohne Beteiligungen von untergeordneter Bedeutung)
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3.1 Änderungen im Beteiligungsportfolio

Im Jahr 2019 gab es Änderungen bei den mittelbaren Beteiligungen des Rhein-Erft-Kreises. Die RW
Holding AG wurde am 20.11.2019 aus dem Handelsregister gelöscht.

RHEIN-ERFT-KREIS

5,83% Chemisches und Veterinär-
untersuchungsamt Rheinland AöR

0,98% Zweckverband Erftverband

34,00% Zweckverband Kölner Randkanal

20,00% Zweckverband Südlicher Randkanal

25,00% Zweckverband Kreissparkasse Köln (KSK) 100,00% Kreissparkasse Köln AöR

33,42% Zweckverband Naturpark Rheinland

17,00% Zweckverband Kommunale Daten-
Verarbeitungszentrale (KDVZ) Frechen

10,00% Zweckverband "terra nova"

11,11% Zweckverband Verkehrsverbund Rhein-
Sieg (VRS)

74,00% Zweckverband Nahverkehr Rheinland (NVR)

100% 100%

Verkehrsverbund Rhein-Sieg GmbH (VRS)
(privatrechtliche Rechtsform)

Nahverkehr Rheinland GmbH (NVR)
(privatrechtliche Rechtsform) Stand: 31.12.2019

*Bei der Mitgliedschaft im Erftverband handelt es sich um eine gesetzliche Pflichtmitgliedschaft, die nicht auf
Anteilen am Eigenkapital beruht. Es handelt sich folglich nicht um eine Beteiligung im herkömmlichen Sinne.
Insoweit erfolgt keine dezidierte Darstellung.

Mittel- und unmittelbare Beteiligungen in öffentlich-rechtlicher Rechtsform
7 unmittelbare Beteiligungen (ohne KSK und deren Unterbeteiligungen und Unterbeteiligungen des
ZV VRS, sowie des Erftverbandes)
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3.2 Beteiligungsstruktur

Tabelle 1:
Übersicht der Beteiligungen des Rhein-Erft-Kreises mit der Angabe der Beteiligungsverhältnis-
se und Jahresergebnisse
Beteiligungen in privater Rechtsform

Lfd.
Nr. Unternehmen

Höhe des Stamm-
kapitals und des
Jahresergebnisses
am 31.12.2019

Anteil des Rhein-Erft-
Kreises am Stammka-
pital

Beteiligungsart

TEURO TEURO %

1
EKoZet GmbH 25 24,75 99 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 -443

2
HBZ gGmbH 25 25 100 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 -316

3
HMI gGmbH 30 30 100 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 +300

4
REVG 26 26 100 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 -13.114

5
WFG mbH 777,63 665,08 85,52 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 - 511

6
GVG mbH 17.000 512,6 3,02 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 +8.557

7
HGK AG 26.340 1.650 6,3 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 +9.933

8
IRR GmbH 25 2,5 10 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 +19

9
Radio Erft GmbH & Co. KG 409,03 54,2 13,25 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 +140

10
RVK GmbH 3.579,2 447,4 12,5 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 -1.710

11
RheinStud GbR 1.086 157,18 14,47 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 -566

12
RWE AG (Stammaktien Stück) 341,85 -- -- unmittelbar-

und mittelbarJahresergebnis 2019 +514

13
SRS mbH i.L. 778,24 10,24 1,32 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 -177

14
VkA GmbH 127,82 1,33 1,04 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 -287

15
RW Holding AG i.L. gel. im HR 0 0 0 mittelbar
Jahresergebnis 2019 0

16
Beka Eink.-u. Wirtschafts GmbH 382,5 0 0 mittelbar

über HGK AGJahresergebnis 2019 +135
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Lfd.
Nr. Unternehmen

Höhe des Stamm-
kapitals und des
Jahresergebnisses
am 31.12.2019

Anteil des Rhein-Erft-
Kreises am Stammka-
pital

Beteiligungsart

TEURO TEURO %

17
HTAG 7.210 0 0 mittelbar

über HGK AGJahresergebnis +22.151

18
Neska GmbH 358 0 0 mittelbar

über HGK AGJahresergebnis 2019 +836

19
CTS GmbH 56,90 0 0 mittelbar

über HGK AGJahresergebnis 2019 +1.119

20
DKS 60 0 0 mittelbar

über HGK AGJahresergebnis 2019 +937

21
Rheinfähre Köln-Langel/Hitdorf
GmbH 82 0 0 mittelbar

über HGK AG
Jahresergebnis 2019 -32

22
KCG Knapsack Cargo GmbH 100 0 0 mittelbar

über HGK AGJahresergebnis 2019 +31

23
RVG Rheinauhafen Verw. GmbH 25 0 0 mittelbar

über HGK AGJahresergebnis 2019 +26

24
Rheinland Cargo Schweiz GmbH 40 TCHF 0 0 mittelbar

über HGK AGJahresergebnis 2019 +26 TCHF

25
Rhein-Cargo GmbH & Co.KG 500 0 0 mittelbar

über HGK AGJahresergebnis 2019 +4.554

26
RheinCargo VerwaltungsGmbH 25 0 0 mittelbar

über HGK AGJahresergebnis 2019 +2

27
Radio Erft GmbH 25,56 0 0 mittelbar über

Radio Erft GmbH
& Co.KGJahresergebnis 2019 +2

28
RheinEnergie Express GmbH 500 0 0 mittelbar
Jahresergebnis 2019 +1.893

29
Wärmegesell. Rhein-Erft mbH 25 0 0 mittelbar
Jahresergebnis 2019 +555

30
Wärmeges. Wesseling mbH k.A. 0 0 mittelbar
Jahresergebnis 2019 +555.

31
Regio-Bus-Rheinland GmbH +200 0 0 mittelbar
Jahresergebnis 2019 +28

32
VRS GmbH +240 0 0 mittelbar
Jahresergebnis 2019 0

33
Nahverkehr Rheinland GmbH +100 0 0 mittelbar
Jahresergebnis 2019 0
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Beteiligungen in öffentlicher Rechtsform

Lfd.
Nr. Unternehmen

Sitze in der Verbands-
versammlung/ Verwal-
tungsrat des REK

Stimmanteil
Beteiligungsart

TEUR %

1
CVUA 1 5,88 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 -694

2
KDVZ 1/1 2,7 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 0

3
Zweckverb. Kölner Randkanal 1 35 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 -748

4
Zweckverband KSK 12 25 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 +1.047

5
KSK AöR 6 25 mittelbar
Jahresergebnis 2019 +12

6
Zweckverb.Naturpark Rheinl. 4 22,22 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 -113

7
Zweckverb. Südl.Randkanal 2 20 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 +327

8
Zweckverb. terra nova 1 25 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 +152

9
ZV VRS 5 15 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 0

10
ZV NVR 5 11,02 mittelbar
Jahresergebnis 2019 0

11
ZV Erftverband Mitgliedschaft 0,98 unmittelbar
Jahresergebnis 2019 Keine Bilanzierungs-

pflicht
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3.3 Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen

Tabelle 2:

Übersicht über die wesentlichen Finanz- und Leistungsbeziehungen des Rhein-Erft-Kreises  im
Kommunalkonzern (in TEUR)

Rhein-Erft-Kreis (REK)
zum 31.12.2019, vor-
läufiges Ergebnis gegenüber in TEUR

Rhein-Erft-Verkehrsgesellschaft Forderungen 379
mbH (REVG) Verbindlichkeiten 0

Erträge 9.689
Aufwendungen 16.701
Einzahlungen 10.172
Auszahlungen 17.748

Wirtschaftsförderung Forderungen 89
Rhein Erft GmbH (WfG) Verbindlichkeiten 0

Erträge 329
Aufwendungen 982
Einzahlungen 359
Auszahlungen 982

Hoch-Begabten-Zentrum Forderungen 64
Rheinland gGmbH (HBZ) Verbindlichkeiten 3

Erträge 43
Aufwendungen 504
Einzahlungen 71
Auszahlungen 504

Heinrich-Meng-Institut Forderungen 0
gGmbH (HMI) Verbindlichkeiten 0

Erträge 43
Aufwendungen 0
Einzahlungen 43
Auszahlungen 0

Energie-Kompetenz-Zentrum Forderungen 5
Rhein-Erft-Kreis (EkoZet) Verbindlichkeiten 0

Erträge 70
Aufwendungen 501
Einzahlungen 79
Auszahlungen 501
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Regionalverkehr Köln
GmbH (RVK)

Forderungen 0
Verbindlichkeiten 129
Erträge 236
Aufwendungen 171
Einzahlungen 236
Auszahlungen 171
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3.4 Einzeldarstellung

3.4.1 Unmittelbare Beteiligungen des Rhein-Erft-Kreises zum 31. Dezember 2019

Die unmittelbaren Beteiligungen werden in der Bilanz unter der langfristigen Vermögensposition
„Finanzanlagen“

· als „Anteile an verbundenen Unternehmen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen
Beteiligungen zum Ausweis, bei denen der Rhein-Erft-Kreis einen beherrschenden Einfluss
auf die Beteiligung ausüben kann. Dieser liegt in der Regel vor, wenn Rhein-Erft-Kreis mehr
als 50 % der Anteile hält,

· als „Beteiligungen“ ausgewiesen. In dieser Bilanzposition kommen Beteiligungen zum Aus-
weis, bei denen der Rhein-Erft-Kreis einen maßgeblichen Einfluss auf die Beteiligung ausü-
ben kann. Dieser liegt in der Regel vor, wenn der Rhein-Erft-Kreis mehr als 20 % der Anteile
hält,

· als „Sondervermögen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Kommunalvermögen, das
zur Erfüllung eines bestimmten Zwecks dient und daher getrennt vom allgemeinen Haushalt
des Rhein-Erft-Kreises geführt wird. Sondervermögen sind gemäß § 97 GO NRW das Gemein-
degliedervermögen, das Vermögen rechtlich unselbstständiger örtlicher Stiftungen, Eigenbe-
triebe (§ 114 GO NRW) und organisatorisch verselbstständigte Einrichtungen (§ 107 Abs. 2
GO NRW) ohne eigene Rechtspersönlichkeit,

· als „Ausleihungen“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um langfristige Finanzforderungen
des Rhein-Erft-Kreises gegenüber Dritten, die durch den Einsatz kommunalen Kapitals an
diese entstanden sind und dem Geschäftsbetrieb des Rhein-Erft-Kreises dauerhaft dienen
sollen,

· als „Wertpapiere des Anlagevermögens“ ausgewiesen. Hierbei handelt es sich um Unter-
nehmensanteile, die auf Dauer angelegt werden, durch die jedoch keine dauernde Verbin-
dung des Rhein-Erft-Kreises zum Unternehmen hergestellt werden soll.
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3.4.1.1 Energie-Kompetenz-Zentrum Rhein-Erft-Kreis GmbH (EKoZet)

Adresse: 50169 Kerpen, Höhenweg 39
Tel.: 02273/953 604-0
Fax: 02273/953 604-4
Homepage, e-mail: www.ekozet-rek-de, info@ekozet-rek.de

Handelsregister: HRB 71187, Amtsgericht Köln
Gründung: 14.12.2010 (Beginn 1. Geschäftsjahr am 01.01.2011)
Sitz: Kerpen
Geschäftsjahr: Kalenderjahr
Gesellschaftsvertrag: i.d.F. vom 29.11.2016
Größenklasse: kleine Kapitalgesellschaft nach § 267 HGB

A. Zweck des Unternehmens / Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Gesellschaftsgegenstand ist der Betrieb eines Kompetenzzentrums für Erneuerbare Ener-
gie/Energieeffizienz zur Präsentation und Entwicklung moderner und innovativer Methoden und
neuer Technologien zur Nutzung erneuerbarer Energien und Steigerung der Energieeffizienz, die
Förderung schulischer, außerschulischer und beruflicher Aus- und Weiterbildung, die Qualifikation
im Bereich der beruflichen Erstausbildung und Weiterbildung im Bereich Erneuerbare Ener-
gie/Energieeffizienz sowie die Bereitstellung, Förderung und Verbreitung eines breit angelegten
Informationsangebotes mit technischen Anwendungsbeispielen für Verbraucherinnen und Verbrau-
cher, Handwerksbetriebe und Unternehmen im Bereich der Erneuerbare Energie/Energieeffizienz.

B. Beteiligungsverhältnis

Gesellschafter EUR %
Rhein-Erft-Kreis 24.750,00 99
Kreishandwerkerschaft Rhein-
Erft

250,00 1

Stammkapital 25.000,00 100

http://www.ekozet-rek-de/
mailto:info@ekozet-rek.de
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C. Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und Entwicklung des Eigenkapitals sowie
Entwicklung der Gewinn und Verlustrechnung

Abbildung 1: Jahresabschluss EkoZet

Bilanz zum 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015
EKoZet EUR EUR EUR EUR EUR
AKTIVA

Anlagevermögen
Immaterielle Vermögensgegenstände 51.274,80 59.124,10 68.906,40 78.688,70 45.365,00
Sachanlagen 281.067,64 331.185,98 391.888,61 472.876,23 567.281,35
Finanzanlagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

332.342,44 390.310,08 460.795,01 551.564,93 612.646,35
Umlaufvermögen
Vorräte 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 9.413,27 7.162,48 6.789,39 940,24 63.308,40
Wertpapiere 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Liquide Mittel 33.999,37 9.176,34 15.097,58 16.401,41 630,92

43.412,64 16.338,82 21.886,97 17.341,65 63.939,32
aktive Rechnungsabgrenzungsposten 216,85 0,00 419,60 1.363,78 770,94

43.629,49 16.338,82 22.306,57 18.705,43 64.710,26

Summe AKTIVA 375.971,93 406.648,90 483.101,58 570.270,36 677.356,61
PASSIVA

Eigenkapital
Stammkapital 25.050,00 25.050,00 25.050,00 25.050,00 25.050,00
Kapitalrücklage 526.589,37 527.589,37 526.989,37 526.589,37 448.089,37
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag -443.205,75 -472.348,70 -449.847,00 -445.126,25 -447.946,72

108.433,62 80.290,67 102.192,37 106.513,12 25.192,65

Sonderposten für Investitionen 235.265,00 281.985,00 333.083,29 411.458,57 509.650,85
sonstige Rückstellungen 22.119,73 18.825,63 29.108,13 39.051,52 46.734,38
Verbindlichkeiten 10.153,58 25.547,60 18.717,79 13.247,15 95.778,73
passive Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

267.538,31 326.358,23 380.909,21 463.757,24 652.163,96

Summe PASSIVA 375.971,93 406.648,90 483.101,58 570.270,36 677.356,61

Gewinn- und Verlustrechnung des EKoZet 2019 2018 2017 2016 2015
für die Zeit vom 01.01.-31.12. EUR EUR EUR EUR EUR

Umsatzerlöse 38.384,93 29.636,52 15.551,97 15.127,28 28.412,58

Gesamtleistung 38.384,93 29.636,52 15.551,97 15.127,28 28.412,58
Sonstige betriebliche Erträge 77.025,90 93.760,03 79.455,28 217.744,41 182.137,95

115.410,83 123.396,55 95.007,25 232.871,69 210.550,53

Personalaufwand -241.162,35 -232.535,83 -208.707,80 -178.203,60 -170.140,64
Abschreibungen -67607,01 0 0 -115.940,40 -114.326,29
Sonstige betriebliche Aufwendungen -249.847,22 -353.083,02 -336.123,45 -377.703,46 -357.564,35
Betriebsergebnis -443.205,75 -462.222,30 -449.824,00 -438.975,77 -431.480,75
sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0,00 102,00 0,00 0,00 0,00
sonstige Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0 -3206 -23 -4.382,88 -803,06
Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -443.205,75 -465.326,30 -449.847,00 -443.358,65 -432.283,81
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 -7022,4 0 -732,50 -14.531,87
sonstige Steuern 0 0 0 -1.035,10 -1.131,04
Außerordentliches Ergebnis 0 0 0 0,00 0,00
Jahresüberschuss/-fehlbetrag -443.205,75 -472.348,70 -449.847,00 -445.126,25 -447.946,72
Einstellung in Gewinnrücklagen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Bilanzgewinn/-verlust -443.205,75 -472.348,70 -449.847,00 -445.126,25 -447.946,72
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D. Kennzahlen

Abbildung 2: Kennzahlen EkoZet

Kennzahlen zum 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015
EKoZ

gesellschaftsspezifische Kennzahlen*
* von der Gesellschaft nicht bekannt

allgemeine Daten (in EUR)
Eigenkapital1 226.066 221.283 268.734 312.242 280.018

Fremdkapital2 149.906 185.366 214.368 258.028 397.339
davon kurzfristiges Fremdkapital 32.000 44.000 45.000 52.200 142.513
davon langfristiges Fremdkapital 117.633 140.993 166.542 205.750 254.825
Ford. aus Lieferung & Leistung 1.369 0 3.000 0 49.078
Verb. aus Lieferung & Leistung 0 0 0 0 60.402
kurzfristige Forderungen 9.413 7.162 6.789 900 14.231
kurzfristige Verbindlichkeiten 10.153,58 25.547,60 18.718 13.200 95.627
Anzahl Mitarbeiter 4 4 3 3 3

Finanzlage
Eigenkapitalquote 60,13% 54,42% 55,63% 54,75% 41,34%
Fremdkapitalquote 39,87% 45,58% 44,37% 45,25% 58,66%
Verschuldungsgrad 66,31% 83,77% 79,77% 82,64% 141,90%

Liquiditätslage
Anlagendeckungsgrad I 68,02% 56,69% 58,32% 56,61% 45,71%
Anlagendeckungsgrad II 103,42% 92,82% 94,46% 93,91% 87,30%
Liquidität 1. Grades 334,85% 35,92% 80,66% 124,25% 0,66%
Liquidität 2. Grades 427,56% 63,95% 116,93% 131,07% 15,54%
Liquidität 3. Grades 427,56% 63,95% 116,93% 131,07% 15,54%
Cash Flow (TEUR) -437 -456 -438 -429

Ertragslage
Eigenkapitalrendite -196,05% -213,46% -167,39% -142,56% -159,97%
Umsatzrentabilität -1154,63% -1593,81% -2892,54% -2942,54% -1576,58%
Personalintensität -628,27% -784,63% -1342,00% -1178,03% -598,82%

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -443.205,75 € -465.326,30 € -449.847,00 € -443.358,65 € -432.283,81 €
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Lagebericht 2019

A. Wirtschaftsbericht

l. Darstellung des Geschäftsverlaufs

Nachdem die Energie-Kompetenz-Zentrum Rhein-Erft-Kreis GmbH (EkoZet) mit Gesellschaftsvertrag
vom 9.Dezember 2010 gegründet worden ist, wurde die Tätigkeit als gemeinnützige GmbH (gGmbH)
nach § 1 Abs. 4 des Gesellschaftsvertrages zum 1. Januar 2011 aufgenommen

Das Unternehmen beschäftigt sich mit dem Betrieb eines Kompetenzzentrums für erneuerbare Ener-
gie/Energieeffizienz zur Präsentation und Entwicklung moderner und innovativer Methoden und
neuer Technologien zur Nutzung erneuerbarer Energien und Steigerung von Energieeffizienz.

Mehrheitsgesellschafterin mit 99% ist der Rhein-Erft-Kreis. Weitere Gesellschafterin ist die Kreis-
handwerkerschaft Rhein-Erft mit 1%.

Die Tätigkeit des Unternehmens wird durch einen Förderverein unterstützt.

Nach dem im ersten Geschäftsjahr 2011 die Tätigkeit im Wesentlichen im Zeichen der personellen,
räumlichen und organisatorischen Projektierung und des Aufbaus des Energiekompetenzzentrums in
Räumen in Kerpen-Horrem sowie der Planung eines Solardachflächenkatasters  für den Rhein-Erft-
Kreis bestand, waren im Geschäftsjahr 2012 alle Arbeiten auf den Umzug in das Gebäude, die Ein-
richtung und die Erstausstattung des Gebäudes durch Exponate etc., sowie die Entwicklung eines
didaktischen Konzeptes und die Planung und Durchführung  der Eröffnung des Zentrums fokussiert.
Außerdem wurden die ersten Kooperationsvereinbarungen mit der FH Aachen und dem AKBK ge-
schlossen, um hier die Form der zukünftigen Zusammenarbeit zu manifestieren.

Die Eröffnungsfeier fand dann am 04.10.2012 statt. Zum Jahresende hin gab es die ersten Veranstal-
tungen und Seminare, die aber noch spärlich besucht waren.

Die Schwerpunkte der Arbeiten im Jahr 2013 lagen neben weiterer notwendiger Tätigkeiten zur
Inbetriebnahme der Exponate und der Klimakammer in der strategischen Entwicklung sowie intensi-
ver Öffentlichkeitsarbeit. So wurde verstärkt an der Konzeptionierung von Veranstaltungen und Se-
minaren für die Immobilienwirtschaft gearbeitet, die zum Teil dann auch im Jahr 2013 erstmalig mit
durchschnittlichem Erfolg durchgeführt wurden. Im Jahr 2014 sind diese Arbeiten fortgesetzt wor-
den. Da der Antrag auf Fördermittel beim Klimakreis Köln, der es ermöglicht, einzelne didaktische
Versuchsaufbauten zu vorhandenen Exponaten zu entwickeln, um diese dann für Berufskollegs im
Rahmen der schulischen Aus- und Weiterbildung zu nutzen, erfolgreich war, war in den Jahren 2015
und 2016 die Hauptaufgabe, das Projekt „Lernraum EkoZet“ inhaltlich und strukturell auf den Weg
zu bringen, um es dann in Folge im Jahr 2017 zu verstetigen. 2018 haben sich die Nutzerzahlen auf
628 bei 33 Besuchertagen nochmals gesteigert. Im Jahr 2019 sind die Nutzerzahlen auf Grund von
Absagen durch Krankheit des Lehrpersonals auf 445 bei 19 Besuchertagen gesunken. Es ist geplant,
diese Veranstaltungen im Jahr 2020 nachzuholen. Inwieweit dies aufgrund der Situation wegen
SARS-CoV-2 („Corona-Virus“) möglich sein wird, kann aktuell nicht abgeschätzt werden (siehe Ver-
weis auf Einschätzung SARSCoV-2) („Corona-Virus“) Auswirkungen unter C.I.) Das Projekt „Lernraum
EkoZet“ erfährt weiterhin ein hohes positives öffentliches Interesse, welches den Rückschluss er-
laubt, dass das EkoZet sich inzwischen als außerschulischer Lernort für Berufskollegs innerhalb der
Regierungsbezirke Köln und Düsseldorf etabliert hat. Das EkoZet schafft Mehrwert durch Bildung.

Der durchaus beachtliche Bekanntheitsgrad bestätigte sich auch im Jahr 2019. Wieder gab es aus-
ländische und überregionale Besuchergruppen. Auch nutzten Schulen des Rhein-Erft-Kreises die Mög-
lichkeit, im Rahmen der Berufsorientierung Schülergruppen durch das EkoZet zu führen. Insgesamt
haben 500 Schülerinnen und Schüler zusätzlich zum Projekt „Lernraum EkoZet“ das EkoZet genutzt.
Kommunen, Firmen u.a. nutzen weiterhin die Möglichkeiten, Räumlichkeiten für ihre Veranstaltun-
gen zu mieten. Die bisherige Besucherzahl zum Ende des Jahres lag bei 25.990, davon 4.327 im Jahr
2019. Die Gesellschaft beschäftigt zum Jahresende vier Mitarbeiter, eine Aushilfskraft, einen Ge-
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schäftsführer, sowie eine Teilzeitkraft für das Sekretariat, die vom Rhein-Erft-Kreis im Rahmen ei-
ner Personalvereinbarung zu Verfügung gestellt wird.

Es zeigt sich, dass das Ziel Umsatzerlöse durch Vermietungen und Seminare zu erzielen, immer wie-
der ein hohes Maß an Öffentlichkeitsarbeit voraussetzt. Auch steht die Gesellschaft hier im Wettbe-
werb mit zahlreichen etablierten Wettbewerbern. Um hier nachhaltig erfolgreich zu sein, gilt das
Alleinstellungsmerkmal des konkreten Praxisbezuges in den nächsten Jahren immer wieder gezielt
durch vertriebliche Tätigkeiten herauszuarbeiten. Auf Grund der geringen finanziellen Mittel für
Öffentlichkeitsarbeit und der starken Auslastung durch Nutzer, konnten hierfür notwendige vertrieb-
liche Tätigkeiten im Jahr 2019 nicht durchgeführt werden. Sind die Nutzerzahlen bei den Bildungs-
angeboten im Jahr 2020 weiterhin so stabil oder steigern sich sogar, wird sich bzgl. der Vertriebstä-
tigkeiten nichts verändern können.

Die Arbeiten im Non-Profitbereich und die Vernetzung  mit anderen Einrichtungen sind sehr erfolg-
reich. In den Jahren 2020 und 2021 wird angestrebt, dass Angebot von Lerneinheiten im „Lernraum
EkoZet“ auf das Berufsbild des Immobilienkaufmanns/ der Immobilienkauffrau zu erweitern.

Auch im Jahr 2020 wird der Schwerpunkt der Tätigkeit  neben der weiteren Etablierung als außer-
schulischer Lernort in der strategischen Entwicklung und der Öffentlichkeitsarbeit liegen.

Il. Lage des Unternehmen

Im Geschäftsjahr 2019 konnten Umsatzerlöse in Höhe von 38 TEUR generiert werden. Der CJD hat
auf Grund der Einstellung der Fördermaßnahmen im Bereich der Qualifizierung von Flüchtlingen den
Mietvertrag zum 01.10.2019 gekündigt. Deshalb konnte hier die Umsatzerwartung nicht erreicht
werden.

Die Abschreibungen belaufen sich auf rund 68 TEUR, das Anlagevermögen mithin auf rund 332 TEUR.

Das Geschäftsjahr 2019 schließt mit einem Verlust i.H.v. 443 TEUR ab, der durch die Verlustabde-
ckung des Rhein-Erft-Kreises ausgeglichen werden soll.

Vermögenslage

Die bilanzmäßige Vermögenslage stellt sich wie folgt dar:

Aktiva: 2019 2018
Langfristig gebundenes Vermögen 332 TEUR 390 TEUR
Kurzfristig gebundenes Vermögen 10 TEUR 7 TEUR
Liquide Mittel
Rechnungsabgrenzungsposten

34 TEUR 9 TEUR
0 TEUR

Betriebsvermögen 376 TEUR 406 TEUR

Passiva: 2019 2018
Wirtschaftliches Eigenkapital 344 TEUR 362 TEUR
Kurzfristiges Fremdkapital 32 TEUR 44 TEUR
Betriebskapital 376 TEUR 406 TEUR

Die Bilanzsumme ist um 30 TEUR im Vergleich zum Vorjahr zurückgegangen, was sich im Wesentli-
chen aus dem Rückgang des Anlagevermögens ergibt. Der Rückgang des Anlagevermögens um 58
TEUR resultiert im Wesentlichen aus der laufenden Abschreibung i.H.v. 68 TEUR, welche durch Zu-
gänge i.H.v. 10 TEUR kompensiert werden konnte.
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Finanzlage

Da das EKoZet als non-profit Organisation keine hohe Quote an wirtschaftlichen Transaktionen tä-
tigt, ist der Cash Flow aus operativer Geschäftstätigkeit mit -436,8 TEUR (Vj.: - 456,4 TEUR) stark
negativ. Die Liquidität wird aktuell ganz überwiegend aus der Zusage des Rhein-Erft-Kreises zum
Verlustausgleich bis 450 TEUR generiert.

Der Cash Flow aus Investitionstätigkeit liegt im aktuellen Geschäftsjahr bei -9,6 TEUR (Vj.: 0,0
TEUR.)

Ertragslage

Der nachfolgenden Darstellung liegt eine aus den Zahlen der Gewinn- und Verlustrechnung nach dem
Gesamtkostenverfahren entwickelte wirtschaftliche Erfolgsrechnung mit zugrunde. Um ein betrieb-
liches Ergebnis zeigen zu können, sind verschiedene Aufwände und Erträge abweichend von der
handelsrechtlichen Gewinn- und Verlustrechnung gegliedert worden.

Die Ertragslage stellt sich wie folgt dar:
2019 2018

Umsatzerlöse 38 TEUR 30 TEUR
Betriebsleistung 38 TEUR 30 TEUR
Personalaufwand -241 TEUR -211 TEUR
Abschreibungen -68 TEUR -71 TEUR
sonstige betriebliche Aufwendungen -249 TEUR -304 TEUR
Betriebsaufwand -558 TEUR -586 TEUR
sonstige betriebliche Erträge 77 TEUR 94 TEUR

2019 2018
Ergebnis vor Ertragssteuern -443 TEUR -462 TEUR
Finanzergebnis 0 TEUR -3 TEUR
Ertragssteuern
Sonstige Steuern

0 TEUR
0 TEUR

-7 TEUR
0 TEUR

Jahresergebnis -443 TEUR -472 TEUR

Die Ertragslage hat sich im Vergleich zum Vorjahr nur geringfügig verändert. Der Rückgang in den
sonstigen betrieblichen Erträgen um 17 T EUR wurde im Wesentlichen durch den Rückgang der sons-
tigen betrieblichen Aufwendungen um 55 TEUR kompensiert.  Die sonstigen betrieblichen Erträge
enthalten gem. Beschluss des Rhein-Erft-Kreises einen Zuschuss für Projekt- und Personalkosten in
Höhe von 30.000 EUR.

Öffentliche Zwecksetzung

In 2019 wurden zur Zweckerfüllung in dem speziell auf die Bedürfnisse der Gesellschaft ausgerichte-
ten Gebäude Ausbildungs-, Lehr – und Seminarräume genutzt.

C. Bericht über die zukünftige Entwicklung sowie Chancen und Risiken des Unternehmens

l. Voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens

Durch die Räumlichkeiten in Kerpen mit der Klimakammer, dem Schauraum für Klimatechnik, der
Ausstattung mit GLT, DDC und Meß- und Regeltechnik sowie den Vorführ- und Tagungsräumen in
Verbindung mit dem in Anlehnung an das pädagogische Konzept der FH Aachen entwickelten Kom-
munikationskonzept nebst Ausstellungsarchitektur wird es ermöglicht, im Bereich des Zweckbe-
triebs, geringfügige Einnahmen zu generieren. Hierzu wurden in den bisherigen Geschäftsjahren
kostenpflichtige Seminare mit durchwachsenem Erfolg durchgeführt. Bisherige Erfahrungen bestäti-
gen, dass ein hohes Maß an Öffentlichkeitsarbeit und strategischer Entwicklung weiterhin notwendig
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ist, um das Haus in Zukunft ggf. als Seminaranbieter etablieren zu können. Insofern wird zu über-
prüfen sein, ob in 2020 Mittel für eine angemessene Öffentlichkeitsarbeit vorhanden sind.

Durch die Zusage des Rhein-Erft-Kreises, einen Verlustausgleich von  450.000 EUR zu tragen, wird
eine Stabilität im Rahmen der bisherigen Tätigkeiten als „außerschulischer Lernort“ ermöglicht.
Entwickelt sich der Lernort und die Nutzer*innenzahlen weiter, wird ggf. über eine Erweiterung der
Zusage des Rhein-Erft-Kreises, den Verlustausgleich anzuheben, nachzudenken sein. Es ist unab-
dingbar, weitere Seminarangebote zu entwickeln und am Markt anzubieten, um das Angebot des
Hauses einer größeren Zielgruppe zugängig zu machen, wenn durch die damit erzielten Umsätze die
Flexibilität des Hauses erhöht werden soll. Eine genaue Entwicklung lässt sich hier auf Grund der
schwierigen Wettbewerbssituation nur schwer prognostizieren. Die Geschäftsführung erwartet je-
doch für das Jahr 2020 einen Jahresfehlbetrag auf Niveau des Jahres 2019.

Die Aussagen zur Prognose wurden ohne die Berücksichtigung von negativen Effekten aufgrund der
Ausbreitung von SARS-CoV-2 („Corona-Virus“) auf die zukünftige Entwicklung der Gesellschaft ge-
troffen, die derzeit nicht einschätzbar ist. Aktuell erwartet die Gesellschaft hieraus weder wesent-
liche Zahlungsausfälle von Kunden noch wesentliche Auswirkungen darauf, den eigenen Zahlungs-
verpflichtungen nachkommen zu können. Inwieweit geplante Veranstaltungen in 2020 planmäßig
durchgeführt werden können, ist aktuell schwer abschätzbar. In der aktuellen Situation ist eine
verlässliche Einschätzung der wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und politischen Auswirkungen
nicht möglich.

II. Risikobericht

1. Allgemeiner Risikobericht

Die Gesellschaft bleibt in den nächsten Geschäftsjahren weiterhin auf Zuschüsse des Gesellschafters
Rhein-Erft-Kreis angewiesen. Der Rhein-Erft-Kreis hat sich durch Gesellschaftsvertrag verpflichtet,
entstehende handelsrechtliche Jahresfehlbeträge der Gesellschaft bis zu einem Betrag von 450.000
EUR jährlich auszugleichen. Ohne den Verlustausgleich durch den Gesellschafter kann das EKoZet
die operativen Kosten nicht decken und würde ohne den Verlustausgleich den Status der Zahlungs-
unfähigkeit erreichen. Da die Zusage des Gesellschafters zeitlich unbefristet ist, sieht die Gesell-
schaft aktuell kein erhöhtes Risiko.

2. Spezieller Risikobericht

Ein hohes Risiko besteht bei einer zurückhaltenden Investitionstätigkeit, da die Gesellschaft sich nur
behaupten kann, wenn sie Exponate auf dem neuesten Stand der Technik in den Schauräumen prä-
sentieren kann. Dies ist auch für die Entwicklung und Durchführung von Seminaren unerlässlich. Dies
bedeutet für den Rhein-Erft-Kreis, dass stetig weitere Investitionsmittel zur Verfügung gestellt wer-
den müssen.
Auf Grund der allgemeinen Wirtschaftslage, gerade in der Energiebranche, sind die Chancen auf
Spenden und Drittmittel z.B. durch Sponsorenverträge derzeit schwer bis gar nicht zu realisieren.
Die personelle Ausstattung birgt das Risiko, dass bei Ausfall keine Vertretung vorhanden ist und so-
mit die Aufgaben verzögert oder gar nicht erfüllt werden können. Ebenso wird eine Steigerung des
Geschäftsbetriebs zu Überstunden der Mitarbeiter führen.
Sollten keine Fördermittel generiert werden, wird die Gesellschaft aus eigener Kraft in Zukunft kei-
ne Komplementärfinanzierung realisieren können.

III. Chancen

Die Räumlichkeiten in Kerpen ermöglichen, dass das Energie-Kompetenz-Zentrum im Laufe der Zeit
ihre über den Kreis hinausgehende Aufmerksamkeit verstetigen kann. Dies kann dazu führen, dass
ggf. neue mitfinanzierende Partner gefunden werden können, steigende Umsätze generiert werden
und der Unternehmenszweck dauerhaft erfüllt werden kann.

Je substantieller die inhaltliche Ausrichtung und die damit verbundene öffentliche Wirkung der Ge-
sellschaft ist, desto umfangreicher können bei entsprechender allgemeiner Wirtschaftslage Sponso-
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ren- und Fördermittel eingeworben werben. Die Geschäftsführung sieht darin die Chance, dann die
Zuschüsse des Rhein-Erft-Kreises ggf. auf Dauer zu verringern.

Die bereits geknüpften Kontakte zu Sponsoren, Energieunternehmen, Schulen, Universitäten werden
weiterhin gepflegt und intensiviert. Es sollen weiterhin Kooperationsverträge geschlossen und die
schulische Aus- und Fortbildung, die Berufsorientierung im Hinblick auf handwerkliche Berufe sowie
die berufliche Weiterbildung gefördert werden.

E. Organe der Gesellschaft und deren Zusammensetzung

Aufsichtsrat (11 Mitglieder, davon 10 Vertreter des Rhein-Erft-Kreises)
KT-Abg. Christian Pohlmann (Vorsitzender),

KT-Abg. Karl-Heinz Grebe (stellv. Vorsitzender),
KT-Abg. Norbert Schorn, Dr. Georg Kippels MdB, KT-Abg. Olaf Nobis,

KT-Abg. Hans-Günter Eilenberger,  KT-Abg. Dr. Friederike Seydel, Helmut Klein, Frank Giesen,
Dez. Martin Gawrisch

Gesellschafterversammlung (10 Vertreter, davon 8 Vertreter des Rhein-Erft-Kreises)
KT-Abg. Oliver Scheffler (Vorsitzender), KT-Abg. Karl-Heinz Weingarten (stellv. Vorsitzender),
KT-Abg. Thorsten Gerharz KT-Abg. Bernd Bohlen, KT-Abg. Patrick de Vos, KT-Abg. Paul Hambach,

KT-Abg. Dr. Monika Mertens, Dez. Dr. Christian Nettersheim
Geschäftsführung

Dez. Berthold Rothe

Information der Öffentlichkeit über die Zusammensetzung von Aufsichts- und Verwaltungsraten
nach Geschlecht

Gemäß § 12 Absatz 6 des Gesetzes über die Gleichstellung von Frauen und Männern für das Land
Nordrhein-Westfalen (Landesgleichstellungsgesetz – LGG) ist die Öffentlichkeit über die Zusammen-
setzung von Aufsichts- und Verwaltungsräten nach Geschlecht regelmäßig in geeigneter Form zu
unterrichten.

Dem Aufsichtsgremium in diesem Unternehmen gehören von den insgesamt 11 Mitgliedern 1 Frau an
(Frauenanteil: 9,1 %).

Damit wird der im § 12 Absatz 1 LGG geforderte Mindestanteil von Frauen in Höhe von 40 Prozent
nicht erreicht/unterschritten.

Gemäß § 2 Absatz 2 LGG haben die Gemeinden und Gemeindeverbände beziehungsweise ihre Ver-
treterinnen und Vertreter in den Unternehmensgremien bei der Gründung von Unternehmen in
Rechtsformen des privaten Rechts in unmittelbarer und mittelbarer Beteiligung dafür Sorge zu tra-
gen, dass die entsprechenden Anwendung des LGG in der Unternehmessatzung verankert wird.

Gehört einer Gemeinde oder einem Gemeindeverband allein oder gemeinsam mit anderen Gebiets-
körperschaften die Mehrheit der Anteile eines Unternehmens in einer Rechtsform des privaten
Rechts, wirken die Vertreterinnen und Vertreter darauf hin, dass in dem Unternehmen die Ziele des
LGG beachtet werden. Dies gilt sowohl für unmittelbare als auch für mittelbare Beteiligungen. Für
Unternehmen, die auf eine Beendigung ihrer Geschäftstätigkeit ausgerichtet sind, findet § 2 Absatz
2 LGG keine Anwendung.

Ein Gleichstellungsplan liegt aktuell nicht vor.

Zum 31. Dezember 2019 waren 4 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Vorjahr 4) für das Unternehmen
tätig.
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3.4.1.2 Gasversorgungsgesellschaft mbH Rhein-Erft (GVG)

Adresse: 50354 Hürth, Max-Planck-Str. 11
Telefon: 02233/79 09-0
Fax: 02233/79 09-5501
Internet, E-Mail: www.gvg.de, info@gvg.de

Handelsregister: HRB 43268, Amtsgericht Köln
Gründung: 1956
Sitz: Hürth
Geschäftsjahr: Kalenderjahr
Gesellschaftsvertrag: i.d.F. vom 28.11.2011
Größenklasse: große Kapitalgesellschaft nach § 267 HGB

A. Zweck des Unternehmens / Ziel der Beteiligung und Erfüllung des öffentlichen Zwecks

Der Gegenstand der Gesellschaft ist die Energie- und Wasserversorgung, insbesondere die Gasver-
sorgung, die Errichtung und der Betrieb der hierzu erforderlichen Anlagen und Werke, die Pachtung
und Verpachtung, der Erwerb und die Veräußerung derartiger Unternehmen, die Beteiligung an an-
deren Unternehmen dieser Art, ferner die Übernahme der Betriebsführung und von Aufgaben der
zuvor genannten Tätigkeiten und der Betrieb aller, den Gesellschaftszwecken unmittelbar oder mit-
telbar dienenden Geschäfte sowie kaufmännische und technische Dienstleistungen für kommunale
Einrichtungen.

B. Beteiligungen

Gesellschafter EUR %
RheinEnergie AG 9.626.800 56,63
Stadtwerke Hürth AöR 2.733.700 16,08
Stadt Frechen 2.163.000 12,72
Stadtwerke Wesseling GmbH 1.708.500 10,05
Rhein-Erft-Kreis 512.600 3,02
Stadt Pulheim 170.000 1,0
Stadtwerke Erftstadt 85.400 0,5
Stammkapital 17.000.000 100,000
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C. Übersicht über den Stand der Verbindlichkeiten und Entwicklung des Eigenkapitals
Entwicklung der Gewinn- und Verlustrechnung

Abbildung 3: Jahresabschluss GVG
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D. Kennzahlen

Abbildung 4: Kennzahlen GVG

Kennzahlen zum 31.12.2019 31.12.2018 31.12.2017 31.12.2016 31.12.2015
GVG

gesellschaftsspezifische Kennzahlen
Gasverkauf 1.349 Mio. kWh 1.336 Mio. kWh 1.370 Mio. kWh 1.406 Mio. kWh 1.386 Mio. kWh
Anzahl belieferte Wohneinheiten k.A. k.A. 80.000 80.000 83.000
Rohrnetzlänge k.A. 1.701 km 1.686 km 1.673 km 1.652 km

allgemeine Finanzdaten (in EUR)
Eigenkapital abzgl. vorgesehene Ausschüttung 40.539.000 39.981.519 38.846.124 36.812.280 34.532.538
Fremdkapital zzgl. vorgesehene Ausschüttung 39.665.000 40.709.360 41.555.429 40.268.972 41.203.001
davon kurzfristiges Fremdkapital 23.309.000 24.349.000 25.273.429 24.586.000 24.406.000
davon langfristiges Fremdkapital 16.356.000 16.360.000 16.282.000 15.682.972 16.797.000
Ford. aus Lieferung & Leistung 23.548.000 24.952.324 25.273.429 24.394.251 3.685.535
Verb. aus Lieferung & Leistung 584.000 446.593 601.000 854.227 1.149.728
kurzfristige Forderungen 23.548.000 24.953.000 25.516.789 24.312.856 23.003.221
kurzfristige Verbindlichkeiten 3.522.778 3.255.114 3.497.748 3.516.997 2.280.351
Anzahl Mitarbeiter 93 93 95 98 99

Finanzlage
Eigenkapitalquote 50,54% 49,55% 48,32% 47,76% 45,60%
Fremdkapitalquote 49,46% 50,45% 51,68% 52,24% 54,40%
Verschuldungsgrad 97,84% 101,82% 106,97% 109,39% 119,32%

Liquiditätslage
Anlagendeckungsgrad I 72,14% 73,74% 72,55% 72,03% 69,56%
Anlagendeckungsgrad II 101,25% 103,92% 102,96% 102,72% 103,39%
Liquidität 1. Grades 0,76% 32,27% 23,15% 30,06% 100,24%
Liquidität 2. Grades 669,21% 798,85% 752,67% 721,36% 1109,00%
Liquidität 3. Grades 680,63% 812,03% 764,51% 734,12% 1136,14%
Cash Flow (TEUR) 12.050 12.785 15.038 15.337 4.910

Ertragslage
Eigenkapitalrendite 21,11% 22,85% 25,83% 27,92% 27,67%
Umsatzrentabilität 15,75% 17,80% 19,79% 17,90% 17,00%
Personalintensität 9,78% 9,36% 9,34% 8,37% 8,11%

Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätigkeit in EUR 12.567.896,85 13.362.309,52 14.922.171,39 14.430.659,00 13.813.343,00
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E. Lagebericht 2019

GRUNDLAGEN DER GESELLSCHAFT
Die Gasversorgungsgesellschaft Rhein-Erft mbH ist ein regionaler Energieversorger, dessen Versor-
gungsgebiet die Städte Pulheim, Frechen, Hürth, Erftstadt und Wesseling sowie die südlichen, west-
lichen und nördlichen Stadtgebiete von Köln umfasst.

WIRTSCHAFTSBERICHT

Geschäftsentwicklung 2019
Geschäftsverlauf und Besonderheiten des Geschäftsjahres
Im Vergleich zum Vorjahr hat sich in 2019 eine leicht kühlere Witterung gezeigt. Infolgedessen ist
der Gasverkauf um rund 1,0 % auf rund 1.349 Mio. kWh gestiegen. Das Ergebnis vor Steuern beträgt
rund 12,6 Mio. EUR. Beherrschende energiewirtschaftliche Themen des Geschäftsjahres 2019 waren
bei GVG der Einstieg in neue Geschäftsfelder sowie die Fortsetzung der Geschäftsbeziehung mit der
RheinEnergie Trading GmbH (RET) bei der Optimierung der Energiebeschaffung. Zusätzlich bildeten
die Kostenprüfung Gas auf Basis des Geschäftsjahres 2015 sowie die Weiterentwicklung der Zivil-
rechtsprechung zu Grundsatzfragen über die inhaltliche Ausgestaltung von Kundenverträgen wesent-
liche Handlungsfelder.
Diese Punkte lassen sich wie folgt zusammenfassen:

Energiebeschaffung: Die GVG hat zur Versorgung der Kunden in den Städten Pulheim, Frechen,
Hürth, Wesseling, Erftstadt sowie westlicher, südlicher und nördlicher Stadtteile von Köln auf Basis
eines bestehenden Kooperationsvertrages über die Gasbeschaffung Erdgas von der RET bezogen. Auf
dieser Basis sind auch Kunden in den Städten Kerpen, Elsdorf, Bergheim und Bedburg beliefert wor-
den. Darüber hinaus sind auch die an Endkunden gelieferten Strommengen aus regenerativer Erzeu-
gung über die RET beschafft worden.

Kostenprüfung Gas: Zur Durchführung der Ermittlung des Ausgangsniveaus der Erlösobergrenze der
3. Regulierungsperiode hat die GVG der Rheinischen NETZGesellschaft alle relevanten, notwendigen
sowie angeforderten Informationen - insbesondere die Darlegung der Eigentümer- und Dienstleister-
kosten der GVG - zur Verfügung gestellt, so dass eine fristgerechte Abgabe der Unterlagen an die
Bundesnetzagentur (BNetzA) realisiert werden konnte. Die BNetzA hat im vierten Quartal 2017 so-
wohl das Ausgangsniveau der GVG als auch den vorläufigen Effizienzwert der RNG kommuniziert. Im
4. Quartal 2018 hat die BNetzA erneut einen Effizienzwert mitgeteilt. Das endgültige Ergebnis der
Kostenprüfung wurde in 2019 mitgeteilt.

Rechtsprechung: Der Bundesgerichtshof (BGH) hat die Ausgestaltung der nach § 41 EnWG vorgesehe-
nen Preisanpassungsklauseln, von denen die Absatzpreise für Energieprodukte in langfristig angeleg-
ten Lieferverträgen bestimmt werden, verworfen. Dabei ist gleichzeitig vom BGH versäumt worden,
Vorschläge zu unterbreiten, wie solche Klauseln beanstandungsfrei formuliert werden können. Auf
Basis der ergangenen nationalen und europäischen Urteile hat GVG in enger Abstimmung mit ihren
Rechtsberatern ihre Kundenverträge kontinuierlich weiterentwickelt und in den Markt eingeführt.

Neue Geschäftsfelder: Nachdem die Gesellschaft im ersten Quartal 2015 ihr Geschäftsfeld um die
Sparte „Stromvertrieb“ mit Strom aus Wasserkraft erweitert hat, konnte die Kundenanzahl in 2019
insbesondere in der Stadt Erftstadt konsequent ausgebaut werden. Neben den wirtschaftlichen As-
pekten ist es der GVG wichtig, aktiv an der Energiewende, die primär im Strombereich stattfindet,
teilzunehmen. Darüber hinaus sind Überlegungen zu weiteren potenziellen neuen Geschäftsfeldern,
wie bspw. der Windkraft in Erftstadt, Erbringung von kfm. Dienstleistungen für Stadtwerke sowie
der Nahwärmeversorgung in den Fokus gerückt. Diesbezüglich hat die Wärmegesellschaft Wesseling
mbH, eine gemeinsame Tochtergesellschaft der Stadtwerke Wesseling und der GVG, die in 2018
begonnene Endkundenbelieferung in 2019 konsequent durch die Neukundengewinnung verstärkt.
Daneben hat die GVG im Laufe des Jahres 2019 die kfm. Betriebsführung (im Wesentlichen Rech-
nungswesen, Abrechnung und Kundenservice) für die Stadtwerke Pulheim GmbH im Auftrag der
RheinEnergie aufgebaut und erbracht.
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Konzessionsverfahren Erftstadt
Am 10. September 2018 wurde ein neuer Gaskonzessionsvertrag mit der Stadt Erftstadt geschlossen.
Der Vertrag begann mit Wirkung zum 01.01.2019 und hat eine Laufzeit von 20 Jahren.

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage

Ertragslage

Entwicklung Strom- und Erdgaspreise
Im Privat- und Gewerbekunden-Segment (PuG) ergaben sich im Berichtszeitraum für die variablen
Produkte keine Veränderungen der Strom- und Erdgaspreise. Bei Neueinführungen und Verlängerun-
gen von Strom- und Gasfestpreisverträgen wurden jeweils neue, marktgerechte Konditionen angebo-
ten.

Umsatzentwicklung
Die Umsatzentwicklung hängt im Gasbereich wesentlich von der Preis- und Absatzentwicklung ab.
Die Gasabsatzmenge konnte gegenüber dem Vorjahreszeitraum um rund 1,0 % gesteigert werden.
Aufgrund von Nachfolgeprodukten für auslaufende Festpreisprodukte für Endkunden konnten die
Erlöse nach Abzug der Erdgassteuer aus Gasabsatz um 8,8 % auf rund 55,9 Mio. EUR gesteigert wer-
den (Vorjahr: rund 51,4 Mio. EUR). Der Gesamtumsatz nach Abzug der Energiesteuern, der neben
dem Erdgasverkauf Umsätze aus aufgelösten Baukostenzuschüssen und Hausanschlusskostenbeiträ-
gen, Installationen, Strom- und Wärmelieferungen sowie Umsätze für Pacht- und Dienstleistungen
aus den Vertragsbeziehungen mit RheinEnergie bzw. mit der RNG enthält, betrug rund 79,8 Mio. EUR
nach rund 75,1 Mio. EUR im Vorjahr (+ 6,3 %).

Vermögens- und Finanzlage
Die Eigenkapitalquote hat sich unter Berücksichtigung einer verminderten Bilanzsumme im Berichts-
jahr von 59,5 % auf 60,5 % erhöht. Das Anlagevermögen ist vollständig durch Eigenkapital und lang-
fristiges Fremdkapital finanziert. Der Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit beträgt 12,6 Mio.
EUR nach 12,9 Mio. EUR im Vorjahr.

Investitionen
Der Auftragseingang beim Netzbetreiber im Netzgebiet der GVG, der RNG, für die Erstellung von
Gas- Hausanschlüssen lag im laufenden Geschäftsjahr deutlich über dem Niveau des Vorjahres. Die
GVG konnte im Auftrag der RNG 931 neue Wohn- und Gewerbeobjekte an das Erdgasnetz anschlie-
ßen. Insgesamt wurden rund 7,3 km an Verteilungs- und rund 12,5 km an Hausanschlussleitungen
verlegt, so dass sich die Verteilungsnetze der GVG zum Jahresende 2019 auf rund 1.718 km erstre-
cken. In den Ausbau der Erdgasbezugs- und Verteilungsanlagen wurden insgesamt rund 5,9 Mio. EUR
investiert. Weitere Investitionen betreffen Grundstücke und Gebäude (inkl. Betriebs- und Ge-
schäftsausstattung) mit rund 0,15 Mio. EUR, Datenverarbeitung mit rund 0,08 Mio. EUR, Fuhrpark
(PKW/LKW) mit rund 0,25 Mio. EUR, Gaszähler mit rund 0,32 Mio. EUR sowie Werkzeuge und Ar-
beitsmaschinen mit rund 0,04 Mio. EUR. Für die Nahwärmeversorgung Wesseling, Eichholzer Acker
wurde ein Betrag in Höhe von rund 0,25 Mio. EUR investiert. Die Erweiterung der Erdgas-Tankstelle
in Hürth belief sich auf rund 0,35 Mio. EUR. Somit betragen die Gesamtinvestitionen in das Sachan-
lagevermögen (Netz und Allgemein) im Jahr 2019 rund 6,5 Mio. EUR.

Finanzielle und nicht finanzielle Leistungsindikatoren

Jahresergebnis
Das Ergebnis vor Steuern beträgt rund 12,6 Mio. EUR. Unter Berücksichtigung des Finanzergebnisses
verbleibt nach Abzug der Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sowie der sonstigen Steuern in
Höhe von insgesamt rund 4,0 Mio. EUR ein Jahresüberschuss von rund 8,6 Mio. EUR. Der Jahresüber-
schuss liegt damit im Wesentlichen bedingt durch Rückstellungsveränderungen sowie Beschaffungs-
effekte um 1,2 Mio. EUR über dem Prognosewert des Vorjahres. Vorbehaltlich der Entscheidung der
Gesellschafterversammlung soll ein Betrag von 8,0 Mio. EUR an die Gesellschafter ausgeschüttet
werden und rund 0,6 Mio. EUR den anderen Gewinnrücklagen zugeführt werden.
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Personal
Die GVG ist sich ihrer sozialen Verantwortung im Rhein-Erft-Kreis bewusst und nimmt diese Aufgabe
traditionell durch die Aus- und Weiterbildung von jungen Menschen in der Region wahr. Dement-
sprechend ermöglicht die GVG zum Jahresende 2019 insgesamt 9 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
die Ausbildung in kaufmännischen und technischen Berufen. Daneben werden 3 berufsbegleitende,
duale Studienabschlüsse ermöglicht. Die Auszubildenden sind ein wesentlicher Bestandteil unserer
Belegschaft von insgesamt 106 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern (Vorjahr 93).

Umwelt
Die Reduzierung von Umweltbelastungen spielt für das tägliche Handeln der GVG eine zentrale Rol-
le. Die GVG führt regelmäßige, jährlich wiederkehrende Workshops und Energieaudits nach DIN EN
16247-1 durch. Im Rahmen der Workshops und Energieaudits werden die Vorgaben zur Schonung von
Ressourcen durch eine systematische Erfassung und Analyse der Energieeigenverbräuche überprüft.
Hierzu erfolgt eine detaillierte Erfassung und transparente Dokumentation der verbrauchten Ener-
giemengen und -kosten an den einzelnen GVG-eigenen Verbrauchsstellen für Erdgas und Strom sowie
für alle GVG-Fahrzeuge die verbrauchten Kraftstoffe. Auf diese Weise wird das Auffinden von Poten-
zialen zur Einsparung von Energie erleichtert, so dass eine Optimierung hinsichtlich der Energieeffi-
zienz ermöglicht wird.

In 2019 hat die GVG an ihrem Standort in Hürth die vorhandene CNG-Tankstelle erweitert. Nun kön-
nen auch Müllfahrzeuge und andere LKW am Standort der GVG mit CNG betankt werden und anstatt
Diesel das umweltfreundliche CNG für den täglichen Arbeitseinsatz in der Region benutzen. Mit dem
Ausbau von Ladeinfrastruktur leistet die GVG einen weiteren Beitrag für eine zukunftsfähige, um-
weltbewusste Region. An der CNG-Tankstelle wird zu 100 % Bio-Erdgas verarbeitet, so dass ein CO2–
neutraler Antrieb für den Schwerlastverkehr zu Verfügung steht. Als weitere CO2-Einsparmaßnahme
hat die GVG eine Nahwärmeversorgung mit einem Biogas-Heizkraftwerk in einem Wohngebiet in der
Stadt Wesseling erstellt. Die Konzeption der Energieversorgung sieht vor, dass ein Bioerdgas-BHKW
ganzjährig Heizenergie für das Wohnbaugebiet über ein Nahwärmenetz zur Verfügung stellt. Auch
die Trinkwassererwärmung wird über dieses Nahwärmenetz gewährleistet. Das Wohngebiet ist zum
Jahresende bereits mit rund 120 Wohneinheiten bebaut und wird nach vollständiger Erschließung ca.
160 Wohneinheiten aufweisen. Neben der Bereitstellung von Nutzwärme soll die Energiezentrale
zukünftig auch dienstleistend dem Netzausgleich im öffentlichen Stromnetz dienen. Um dies zu er-
möglichen, ist in der Heizzentrale ein ausreichend groß dimensionierter Pufferspeicher installiert.
Somit kann die BHKW-Anlage auch in den Sommer- und Übergangsmonaten zu den Tageszeiten be-
trieben werden, an denen der höchste Strombedarf vorliegt aber keine Wärmeanforderung besteht.
Unter der Voraussetzung, dass als CO2- Einsparpotenzial für den produzierten Strom der Energiemix
im deutschen Stromnetz und für die Wärme das Erdgasäquivalent angesetzt wird, ergibt sich ein
zukünftiges CO2-Einsparpotenzial beim Einsatz von Bio-Erdgas von rund 900 t/a.

Arbeitssicherheit
Die Arbeitssicherheit und der Schutz der Gesundheit der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter hat für
die GVG große Bedeutung. Die Zahl der Arbeitsunfälle lag 2019 bei sechs Unfällen. Dabei handelte
es sich um vier meldepflichtige Unfälle. Zur Verbesserung der Arbeitssicherheit werden Arbeits-
platzbegehungen, Arbeitsschutzausschuss-Sitzungen sowie Gesundheitsaktionen zu diversen Themen
durchgeführt. Zur Durchführung von Sicherheitsbelehrungen in alle Bereichen mit den unterschiedli-
chen Unterweisungsthemen dient eine webbasierte Unterweisungssoftware. Mit diesem System füh-
ren die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die ihnen zugewiesenen Themen und damit verbundenen
notwendigen Schulungen eigenverantwortlich und selbstständig durch. Die Themen Haftung, Rechts-
sicherheit und Beweisfähigkeit haben ebenso wie die regelmäßige Wissenskontrolle eine zentrale
Bedeutung, werden systemseitig protokolliert und durch die Verantwortlichen nachgehalten.

Tätigkeiten nach § 6 b Abs. 3 EnWG
Gemäß § 6 b Abs. 3 EnWG haben Energieversorgungsunternehmen, die i. S. v. § 3 Nr. 38 EnWG zu
einem vertikal integrierten Energieversorgungsunternehmen verbunden sind, mit der Erstellung des
Jahresabschlusses für jeden der genannten Tätigkeitsbereiche jeweils eine den für Kapitalgesell-
schaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften entsprechende Bilanz und Gewinn und Verlust-
rechnung aufzustellen. Gem. § 6 b Abs. 3 Satz 7 EnWG sind dabei in der Rechnungslegung die Regeln
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der Zuordnung einschließlich der angewandten Abschreibungsmethoden anzugeben. Bei der Gasver-
sorgungsgesellschaft mbH Rhein-Erft ist die Gasverteilung als Tätigkeit im Sinne von § 6 b Abs. 3
Satz 1 Nr. 1 – 6 EnWG zu erwähnen:

Unter der Gasverteilung werden im Geschäftsjahr 2019 aufgrund der Übertragung der Netzbetrei-
berfunktion auf die RNG zum 01.01.2007 die aus der wirtschaftlichen Nutzung des Eigentumsrechts
an Gasversorgungsnetzen resultierenden Geschäftsvorfälle zusammengefasst.

Öffentliche Zwecksetzung gem. § 108 Abs. 3 Nr. 2 GO NRW
Im Hinblick auf die öffentliche Zwecksetzung nach § 108 Abs. 3 Nr. 2 der Gemeindeordnung Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) hat GVG auch im Jahr 2019 eine maßgebliche Rolle insbesondere als Gas-
versorger in der Versorgung der Städte Pulheim, Frechen, Hürth, Wesseling, Erftstadt sowie nördli-
cher, westlicher und südlicher Stadtteile von Köln wahrgenommen. Sie übernimmt Verantwortung
für eine schadstoffarme Energieversorgung u. a. durch den Anschluss von Neukunden und den Be-
trieb von drei Erdgastankstellen im Versorgungsgebiet.

PROGNOSE-, CHANCEN- UND RISIKOBERICHT

Risikobericht

Risikomanagement
GVG hat ein System implementiert, um zukünftige Risiken abschätzen, vermeiden bzw. geeignete
Gegenmaßnahmen entwickeln zu können. Durch unterjährige, regelmäßig vorgenommene, systema-
tische Risikoinventuren wurden Risiken identifiziert, bewertet und dokumentiert sowie geeignete
Maßnahmen zur Vorsorge bzw. Risikominderung getroffen. Die erkannten Risiken werden nach ein-
heitlichen Kriterien bewertet. Die Eintrittswahrscheinlichkeit bezeichnet den statistischen Erwar-
tungswert oder die geschätzte Wahrscheinlichkeit für das Eintreten eines bestimmten Ereignisses (=
Risiko) in einem bestimmten Zeitraum in der Zukunft. Die Schadenshöhe resultiert aus den monetä-
ren Folgen für die Gesellschaft bzw. erfolgt auf Basis qualifizierter Kriterien. Das jeweilige Ergebnis
wird in eine von insgesamt vier Bewertungsklassen eingestuft:

Klassifizierung der Eintrittswahrscheinlichkeiten:
Sehr hohe Eintrittswahrscheinlichkeit: > 50 %
Hohe Eintrittswahrscheinlichkeit: > 20 – 50 %
Mittlere Eintrittswahrscheinlichkeit: > 5 – 20 %
Geringe Eintrittswahrscheinlichkeit: =< 5 %

Klassifizierung der Schadenshöhe:
Unbedeutend 0 < X <= 250 TEUR
Bedeutend 250 < X <= 1.500 TEUR
Schwerwiegend 1.500 < X <= 6.000 TEUR
Existenzbedrohend 6.000 < X <= 30.000 TEUR

Bei dieser Bewertung ergibt sich folgende Risikomatrix aus der Höhe des Schadensereignisses,
gewichtet mit der Eintrittswahrscheinlichkeit:

Schadenshöhe
Existenzbedrohend -/- -/- 1/- -/-
schwerwiegend -/- -/- 2/- -/-
bedeutend -/- -/- 1/- -/-
unbedeutend 5/- 5/- 1/- 2/-

gering möglich hoch sehr hoch
Eintrittswahrscheinlichkeit

Die Überprüfung des gegenwärtigen Risikoszenarios mit derzeit 17 Risiken lässt im Berichtszeitraum
keine den Fortbestand des Unternehmens gefährdende Risiken erkennen. Aus heutiger Sicht sind
solche Risiken auch für die nähere Zukunft nicht erkennbar. Die eingeleitete Energiewende stellt
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eher langfristig insbesondere für das Gasnetz ein Risiko dar. Die Umstellung auf regenerative Ener-
gieformen bzw. die Erhöhung der Energieeffizienz führen dabei zu verminderten Mengen im Gas-
netz. In der Folge kann die durch die Anreizregulierung angedachte Effizienz negativ beeinflusst
werden. Die GVG ist in das Risikomanagementsystem der Stadtwerke Köln GmbH eingebunden. Im
Zuge der COVID-19-Pandemie arbeiten die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der GVG mit Hochdruck
an der krisenstabilen Aufrechterhaltung möglichst vieler Aufgaben und Prozesse bei der GVG. Dabei
haben selbstverständlich der Schutz der Menschen und die Versorgungssicherheit höchste Priorität.
Zu diesem Zweck sind ab dem 16.03.2020 alle physischen Kontakte zu Dritten stark eingeschränkt
worden und ab dem 17.03.2020 alle Kundenbüros geschlossen worden. Sukzessive werden auch in-
tern die physischen Kontakte deutlich reduziert und die Arbeit durch geeignete dezentrale Teams
risikoavers fortgeführt. Die Mitarbeiter sind mit geeigneten Informationen, Schulungen und Hygie-
neartikeln auf die Gefährdungslage vorbereitet. Die Erreichbarkeit und die Einsatzbereitschaft des
Entstör- und Bereitschaftsdienstes ist auf diese Weise mit hoher Wahrscheinlichkeit dauerhaft si-
chergestellt. Ab dem 23.03.2020 hat die GVG planmäßig dann auf einen Notbetrieb umgeschaltet, so
dass die Kernprozesse krisenstabil ggf. auch mit einer weiter verminderten „Mannstärke“ von ver-
schiedenen, räumlich getrennten Standorten und auch von zu Hause möglich sind. Da nicht alle Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter aus technischen Gründen im Home-Office arbeiten können, wird sich
ein Teil der Belegschaft ab dem Zeitpunkt einer vollständigen Schließung des Standortes in häusli-
cher Bereitschaft ohne Aufgaben befinden. Dies kann z. B. im Fall der behördlichen Anordnung einer
Quarantäne eintreten. Eine Kurzarbeit ist bei GVG derzeit nicht vorgesehen. Insgesamt ergibt sich
nach heutigem Ermessen ein Schadenswert aus der Covid-19-Pandemie als Summe der Teilrisiken in
Höhe von bis zu rd. 2,0 Mio. EUR für 2020 und für 12 Monate sogar bis zu rd. 2,6 Mio. EUR. Selbst-
verständlich werden wir große Anstrengungen unternehmen, um Schaden von der GVG fernzuhalten.
Allerdings ist nach jetzigem Stand mit Auswirkungen auf die Umsatzerlöse in 2020 zu rechnen.

Prognose - Ausblick 2020 und 2021 und Chancenbericht

Konjunktur
Die Wirtschaft ist im Jahr 2019 im zehnten Jahr in Folge und etwas stärker als erwartet gewachsen.
Eine Rezession konnte trotz Abschwung bisher vermieden werden. Mit +0,6 Prozent lag das Wachs-
tum allerdings deutlich unter dem Durchschnitt der letzten Jahre. 2020 soll das Bruttoinlandspro-
dukt (BIP) von Europas größter Volkswirtschaft dann um 1,1 Prozent zulegen, 2021 um 1,3 Prozent.
Nach den aktuellen Erkenntnissen zur weltweiten Pandemie sind diese Aussichten überholt. Eine
realistische Prognose zu den Auswirkungen auf die Konjunktur ist derzeit nicht möglich.

Investitionen
Infolge der Netzverpachtung an die RheinEnergie, die ihrerseits das Gasnetz an die RNG unterver-
pachtet hat, und der gemäß § 8 Abs. 4 EnWG geforderten Unabhängigkeit des Netzbetreibers wurde
der mit der RNG abgestimmte Investitionsplan „Netz“ der GVG zur Genehmigung vorgelegt. Für das
Geschäftsjahr 2020 genehmigte der Aufsichtsrat der GVG der RNG Investitionen in Versorgungsanla-
gen in Höhe von rund 7,8 Mio. EUR. Ziel ist es, in 2020 rund 1.000 Netzanschlüsse (rund 12,0 km) zu
verlegen sowie das Leitungsnetz (Verteilung und Transport) um rund 10,8 km auszubauen. Mit rund
2,1 km geplanter Leitungserneuerung und rund 110 Stück (rund 1,3 km) zu erneuernder Netzan-
schlüsse sind somit insgesamt rund 26,2 km Leitungsnetz durch Investitionsmaßnahmen betroffen.
Im Bereich der „Allgemeinen Investitionen“, die GVG direkt tätigt, sind Ausgaben von rund 2,0 Mio.
EUR geplant. Die geplanten Ausgaben entfallen im Wesentlichen auf Grundstücke und Gebäude
(rund 0,8 Mio. EUR), Datenverarbeitung (rund 0,3 Mio. EUR), Fahrzeuge (rund 0,15 Mio. EUR), Zähl-
und Messeinrichtungen (rund 0,45 Mio. EUR) sowie sonstige Investitionen (rund 0,3 Mio. EUR). Das
geplante Gesamtinvestitionsvolumen für das Jahr 2020 beträgt rund 9,8 Mio. EUR und für das Jahr
2021 voraussichtlich rund 4,4 Mio. EUR. Mit diesen Investitionen sichert die GVG für ihre Kunden
eine hohe Versorgungsqualität.

Absatzentwicklung
Der Gasbezug der GVG befand sich in den ersten beiden Monaten des Jahres 2020 mit rund 365 Mio.
kWh deutlich unterhalb des Vorjahreszeitraumes (411 Mio. kWh). Der im Wesentlichen witterungs-
bedingte Rückgang des Gasbezuges in Höhe von rund 52 Mio. kWh kann bereits als Indikator für die
voraussichtlich geringe Gasabsatzmenge in 2020 herangezogen werden. Der Strombezug bzw. Absatz
entwickelt sich auf Vorjahresniveau.
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Energieverkauf
Die GVG wird die Arbeitspreise in den variablen Erdgasverträgen voraussichtlich in den ersten bei-
den Quartalen 2020 konstant fortschreiben. Alle übrigen Produkte, einschließlich der Stromproduk-
te, werden bedarfsgerecht bepreist.

Dienstleistungen für die Stadtwerke Pulheim
Die GVG wird in den kommenden Jahren weiterhin als Subdienstleisterin der RheinEnergie AG kauf-
männische Dienstleistungen, insbesondere in den Bereichen Rechnungswesen, Abrechnung und Kun-
denservice, für die Stadtwerke Pulheim GmbH erbringen.

Entwicklung des neuen Geschäftsjahres
In 2020 geht die GVG von einer höheren Bauentwicklung als in den Vorjahren aus. Dies ist durch die
erhöhte Nachfrage nach Netzanschlüssen und den damit verbundenen erforderlichen Netzerweite-
rungen begründet. Gemäß Planung des Netzbetreibers RNG, für die die GVG dienstleistend die Ver-
legemaßnahmen durchführt, werden in 2020 voraussichtlich rund 1.000 neue Hausanschlüsse und
rund 10 km Verteilungsleitungen verlegt. Mit den Überträgen aus 2019 liegen mit Stand Ende Januar
2020 bereits rund 800 Kundenaufträge zur Netzanschlusserstellung vor. Darüber hinaus sieht sich die
Gesellschaft auch zu Beginn des Jahres 2020 einem zunehmend stärker werdenden Wettbewerb
sowie einem verschärften Energieträger-Wettbewerb bei der Kundengewinnung im Neubausektor
ausgesetzt.

GVG hat sich auf diesen Wettbewerb durch

die Entwicklung neuer Produkte mit neuen Preissystemen,
die Weiterentwicklung der vorhandenen Produkt-Strategie,
den Aufbau der Sparte Stromvertrieb
eine verbreiterte Kundendirektbetreuung,
weitere Optimierung der Energiebeschaffung
umfangreiche Marketingaktivitäten

eingestellt.

Trotz der Verschärfung des Wettbewerbs um Endkunden ist die GVG zuversichtlich, sich den Anfor-
derungen des Marktes und den Erwartungen der Kunden entsprechend, unter Einbeziehung des
Fachpartners RheinEnergie, bei der gemeinsamen Entwicklung von Maßnahmen zu Prozess- und Effi-
zienzverbesserungen, langfristig gut zu positionieren. Aus der Summe dieser Entwicklungen sowie
Markteinschätzungen gilt es, in 2020 den Fokus noch stärker auf die Optimierung der Vertriebssteue-
rung zu richten, um den Absatz zu stabilisieren, bestehende Kunden an sich zu binden und neue
Kunden zu gewinnen. Letzteres gilt auch für den Stromvertrieb.

Weiterhin wird die Fortschreitung der Liberalisierung auf den Gas- und Strommärkten sorgfältig mit
den entsprechenden gesetzlichen Regelungen beobachtet. Zur Steuerung der Unternehmensaktivität
nutzt die GVG verschiedene Kennzahlen. Für die GVG ist der finanzielle Leistungsindikator Jahres-
überschuss von besonderer Bedeutung. Als nicht finanzielle Leistungsindikatoren dienen die Men-
genentwicklungen je Sparte. Die GVG erwartet auf der Grundlage der Erfolgsplanung für das Ge-
schäftsjahr 2020 ein Jahresergebnis in Höhe von rund 6,3 Mio. EUR und für das Geschäftsjahr 2021
ein Jahresergebnis von rund 7,3 Mio. EUR. Die oben angegebenen Prognosewerte wurden vor den
aktuellen Ereignissen in Bezug auf die COVID- 19 Pandemie ermittelt. Mögliche Auswirkungen auf
dieses Zahlenwerk werden zurzeit mit 2 Mio. EUR bis 2,6 Mio. EUR beziffert. Auf Grund der Schnell-
lebigkeit der aktuellen Entwicklungen im Zusammenhang mit der Pandemie werden diese Zahlen
allerdings laufend kritisch hinterfragt. Dementsprechend ist eine genaue Auswirkung auf die Leis-
tungsindikatoren nur schwer möglich.


























































































































































































































































































































































































